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Deutſchland.
Berlin, d. 17. October. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Schuhmachergeſellen Karl Weingärtler zu Halle die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen und den Vice Ober Jä
germeiſter von der Aſſenburg Falkenſtein zum Ober Jäger

i u ernennen.kriene pisherige Gehülfe bei der hieſigen Königlichen Sternwarte,

Dr. Galle, iſt zum Direktor der Univerſitäts Sternwarte in Bres
lau und zum außerordentlichen Profeſſor der Aſtronomie und Mathe
matik in der philoſophiſchen Fakultät der Königlichen Univerſität da

ſelbſt ernannt worden. zDer Großherzog und die Frau Großherzogin von Meck
lenburg-Strelitz iſt nach Granſee, und der Herzog Georg
von MecklenburgStrelitz, nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Der „Staats Anzeiger“ enthält eine allgemeine Verfügung vom
15. October 1851 betreffend das Erſcheinen amtlicher Ausgaben
der neuen Sportelgeſetze und der dazu erlaſſenen Jnſtructionen für
die Gerichte und für die Rechtsanwalte und Notare.

Bei der bevorſtehenden Umgeſtaltung des Criminalver-
fahrens, über welche den Kammern Vorlagen gemacht werden ſol
len, wird beabſichtigt, die Nichtigkeitsbeſchwerden gegen freiſpre
chende Erkenntniſſe der Schwurgerichte ganz auszuſchließen. Nur
wenn die Stellung einer von der Staatsanwaltſchaft beantragten
Frage geſetzwidrig verweigert worden und dadurch die Anklage uner
ſchöpft geblieben iſt, ſoll der Staatsanwalt die Nichtigkeits-Beſchwerde
einlegen dürfen. Legt der Verurtheilte die Beſchwerde ein, ſo ſoll
er bei Vergehen und Uebertretungen zur Deckung der Succumbenz
ſtrafe die Summe von 40 Thlr. hinterlegen, welche, ſo weit auf
eine ſolche Strafe erkannt wird, dem Gerichte, wenn die Beſchwerde
als unbegründet verworfen wird/ verfällt. Sofern gegen den Ver
urtheilten in der früheren Jnſtanz auf Freiheitsſtrafe erkannt iſt,
muß er ſich entweder in Unterſuchungshaft begeben oder ſeine Frei
laſſung durch Beſtellung einer Caution bewirken. Geſchieht dies Al
les nicht innerhalb der zur Einreichung der Nichtigkeitsbeſchwerde
vorgeſchriebenen Friſten, ſo wird die Beſchwerde ſelbſt nicht zugelaſ
ſen. Durch den Nachweis des Unvermögens ſoll der Verurtheilte ſich
jedoch von der Hinterlegung der Succumbenzſtrafe befreien können.

Wie wir hören, iſt gegen den Geh. Ober Rechnungsrath Borr-
mann zu Potsdam, welcher bekanntlich in ſeiner Eigenſchaft als Stadt
verordneter die Betheiligung bei den Wahlen zum Provinziallandtage,
unter ſcharfer Verwahrung gegen die Ungeſetzlichkeit dieſer Wahlen,
abgelehnt hat, jetzt nachträglich eine Disciplinar Unterſuchung eingelei
ket worden und zwar, weil in dem erwähnten Verhalten des Herrn
Borrmann eine Verletzung der Treue, die ihm ſein Amt auferlege,
und eine feindſelige Parteinahme gegen die Regierung gefunden werde.
Bereits hat eine Vernehmung des Herrn Borrmann ſtattgefunden.
Wir werden bei dieſer Gelegenheit erfahren, inwieweit es einem redli
chen Manne, der zugleich Beamter iſt, noch zuſtehen ſoll, ſeinem Ge
wiſſen in ſolchen Dingen zu folgen, die mit ſeinem Amte in keiner
Berührung ſtehen und welche neue Jnterpretation trotz der Kammer
Voten das Disciplinargeſetz, welches allgemein „Treue“ und „Muth
im Amte“ von den Beamten erfordert, zu erdulden haben wird. Ge
wiß wird dabei die Frage der Erwägung nicht entzogen werden kön
nen, ob für einen Beamten mehr „Treue“ und „Muth“ dazu gehört,
der Regierung auch in ſeinen nichtamtlichen Handlungen einen unbe
dingten Gehorſam zu zollen, oder ſich bei denſelben eine auf Rechts
gründen geſtützte Verwahrung zu erlauben. Intereſſant endlich wird
dieſer Fall noch dadurch werden daß, unſeres Wiſſens die Ober
Rechenkammer bisher einen Disciplinar- Gerichtshof noch gar nicht er

halten hat. (E. 3.)

Erſte Ausgabe.

Der preußiſche Bevollmächtigte Delbrück in Frankfurt wird ſich
gegen jede Einmiſchung der berathenden Handels Kommiſſion in die
Handelsfrage zwiſchen Preußen und Hannover erklären, da nament
lich von Sachſen über die „Vergewaltigung“ Preußens allerlei Ein
wendungen zu erwarten ſind.

Die von der „Neuen Preuß. Zeit.“ gebrachte Mittheilung daß
dem General Major v. Bonin das Oberkommando über die Bun
destruppen übertragen worden ſei, iſt, wie wir aus ſicheren Quelle

erfahren, irrthümlich. M. 3)Es wird jetzt beſtätigt, daß die Sitzungen des Sachverſtändigen
Kongreſſes in Frankfurt eine Unterbrechung erfahren haben und die
Verhandlungen wohl nicht früher in Gang kommen werden, bis der
öſterreichiſche Miniſterial- Rath Dr. Hock eingetroffen iſt.

Der hieſige Korreſpondent des „M. C.“ widerſpricht zwar der
Nachricht, daß Preußen eine Note in der Neuenburger Angelegenheit
erlaſſen habe, es ſtehe aber feſt, daß vor Kurzem anderweitige Schritte
geſchehen ſeien, um die niemals aufgegebenen Souveränetätsrechte der
rn Preußens über Neuenburg wieder zur thatſäſchlichen Geltung
zu bringen.

Das „Jnt. Bl.“ der freien Stadt Frankfurt vernimmt, daß
ſowohl ſeitens des Bundestags, als der Kontinentalmächte bereits
die nöthigen diplomatiſchen Verabredungen und die geeigneten militä
riſchen Maßnahmen den drohenden Eventualitäten des Jahres 1852
gegenüber getroffen ſeien. Es ſei eine durchaus einige und harmo
niſche Haltung der Großmächte, den etwa bevorſtehenden Ervigniſſen
in Frankreich gegenüber zu erwarten. Denmſelben Blatte zuſotge
dürften die Fachmänner, die von dem politiſchen Ausſchuſſe bei Ent
werfung eines deutſchen Bundes Preßgeſetzes zugezogen werden zum
Theil dem Gelehrten, zum Theil dem Buchhändlerſtande angehören.

Preußen wird, wie es übrigens ſelbſt verſtändlich iſt, nach dem
Austritt ſeiner Oſtprovinzen Preußen und Poſen fortan ſeine Matri
kularbeiträge an die Bundeskaſſe allein nach der in der neunten Bun
destagsſitzung vom 14. April 1842 feſtgeſtellten ſiebenten proviſ. Ma
trikel bezahlen. Die Frage, wie es mit den Matrikularbeiträgen aus
der Zeit von 1848 bis jetzt gehalten werden ſoll, ſcheint noch nicht
entſchieden zu ſein.

Königsberg, d. 13. Oct. Die von mehreren Zeitungen ver
breitete Miktheilung, daß die Oſtbahn in Folge der vom Miniſter v
d. Heydt getroffenen Vorkehrungen ſchon vor dem Schluſſe des künf
tigen Jahres in ihrer ganzen Ausdehnung werde dem Verkehre über
geben werden können wir als unrichtig bezeichnen. Die Eröffnung
der Oſtbahn bis Königsberg ſollte nach dem urſprünglichen Plane erſt
im Herbſt 1853 erfolgen dieſer Zeitpunkt wird hierbei auch augen
blicklich noch feſtgehalken und kann die Eröffnung nach dem Stande
der Arbeiten auch gar nicht erheblich beſchleunigt werden.

Vom Rhein, d. 12. Oct. Die Rheinprovinz hat ſchon einer
namhaften Zahl der vertriebenen ſchleswigſchen Geiſtlichen ein Aſyl
gewährt acht dieſer Flüchtlinge haben hier eine meiſtens dauernde
Stellung erhalten, und die einheimiſchen Seelſorger ſind mit edler
Uneigennützigkeit vielfach ſelbſt befliſſen geweſen die Wahl der Ge
meinden auf ihre unglücklichen Amtsbrüder zu lenken. Es ſcheint,
als ſolle die Provinz jetzt auch ein Aſyl werden für einen Theil der
entlaſſenen Offiziere der ſchleswig-holſteiniſchen Armee. Die Direction
der köln mindener Eiſenbahn hat einem ihrer bekannteſten Namen,
dem Major Wyneken, einem geborenen Hannoveraner, einen einträg
lichen Poſten angeboten und der genannte Offizier befindet ſich, um
denſelben anzutreten, bereits in Köln.

München, d. 13. Octbr. Durch ein Reſcript des Kriegs-
miniſteriums vom 9. d. Mts. werden neue Beſtimmungen bezüglich
des Gebets in der Arinee getroffen. Während nämlich bisher die



Wachtmannſchaften nur des Abends beim Gebetläuten unter Gewehr
traten, und als „zum Gebet“ commandirt wurde, hat dies nun auch
des Morgens und des Mittags zu geſchehen. Ferner haben die Trup
pen beim Einrücken in eine Garniſon, ein Stand Cantonirungs,
Marſchquartier oder Lager, ſobald ſie auf den beſtimmten Platz auf
marſchirt und von dem hierzu Befugten beſichtigt ſind, das Gewehr
bei Fuß zu nehmen und dann das Commando zum Gebet zu er
halten worauf die Spielleute das Gebet ſchlagen oder blaſen. Daſ
ſelbe hat zu geſchehen unmittelbar vor dem Ausmarſch aus einer
Garniſon c. Befindet ſich bei den Truppen eine Muſik, ſo hat
dieſe auf das erfolgte Commando „zum Gebet“ eine beſonders ange
ordnete neue Hymne zu ſpielen.

München, d. 16. Oct. Der Cultusminiſter erklärt der Kam
mer, die Staatsregierung ſei nicht in der Lage, auf den Grund der
biſchöflichen Denkſchrift ein revidirtes Religionsedict dem Landtag vor
zulegen.

Bremen, d. 16. Octbr. Jn der heutigen Sitzung der Bür
gerſchaft ſtellte Hr. J. Röſing folgenden „dringlichen“ Antrag:
„Die am Sonntag den 12. Oct. in Hoya durch die hannoverſche Be
hörde veranſtaltete Verhaftung und Einkerkerung des bremiſchen Bür
gers Paſtor Dulon veranlaßt die Bürgerſchaft, den Senat aufzu
fordern, ſofort alle ihm zu Gebote ſtehenden Mittel zu ergreifen, den Ver
hafteten zu reclamiren, damit derſelbe ſofort in Freiheit geſetzt, even-
tualiter hierher ausgeliefert werde. Die Bürgerſchaft hält das bre
miſche Criminalgericht für den alleinigen competenten Richter in Sa
chen des bremiſchen Bürgers Paſtor Dulon, und erwartet, daß das
Criminalgericht ſofort die erforderlichen Schritte thue, ſeine Compe
tenz bei der hannoverſchen Regierung, reſp. bei dem Gerichte zu Hoya
geltend zu machen, damit der Paſtor Dulon ſeinen ordentlichen Rich
tern in Bremen, zumal dieſelben bereits wegen des ihm beſchuldigten
Verbrechens eine Unterſuchung eingeleitet haben übergeben werde.
Die Dringlichkeit dieſes Antrags ward abgelehnt.

Wien, d. 15. Oet. Erzherzog Albrecht hat geſtern in Peſth
ſeinen feierlichen Einzug gehalten. Der Aufenthalt des Kaiſers in
Lemberg wird der offiziellen Lemberger Z. zufolge, die das Programm

der Feierlichkeit während der Anweſenheit des Kaiſers bringt, bis zum
20. d. M. dauern.

Frankreich.
Paräs, d. 16. Oct. Die Miniſter, welche bei der Sitzung der

Permanenz Kommiſſion gegenwärtig waren, gaben derſelben befriedi
gende Erkläringen. Der Antrag auf Einberufung der Legislativen
wurde verworfen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Oct. Einem Gerüchte nach wird Landsdown

reſigniren und Lord Granville für ihn eintreten.

Vermiſchtes.
Prag. Am 11. d. M. fand hier die Prüfung einer äußerſt

intereſſanten und höchſt wichtigen Erfindung ſtatt. Dieſe be
ſteht in nichts Geringerm als in der Löſung des Problems, den
Rauch der bekanntlich bei großen Dampfmaſchinen ec. äußerſt läſtig
iſt zu verbwennen und auf dieſe Weiſe zu vernichten. Die Beſitzer
dieſer Erfindumg haben um die Patentirung derſelben nachgeſucht, und
auf Anlatß; deſſen wurde eben heute die darauf bezügliche commiſſio
nerlte Prüfung vorgenommen. Die Probe fiel glänzend aus. Binnen
einer halben Stunde war mit einem geringen Quantum der ſchlech
teſten, faſt zu Staub zerbröckelten Kohle der Dampfkeſſel bis auf
zwei Atmoſphären geheizt, ohne daß dem Kamine Rauck entſtiegen
wäre. Als der Erfinder auf Wunſch der Commiſſion ſeine rauchver
nichtende Vorrichtung momentan außer Wirkſamkeit ſetzte, quoll der
Rauch wie gewöhnlich in dicken Wolken hervor ſo bald die Vorrich
tung wieder thätig wurde, hörte auch der Rauch wieder auf.

r Statt des Gemiſches von Zinn und Queckſilber, mit welchem
die Rückſeite unſerer Glasſpiegel bedeckt iſt, wenden jetzt die
Engländer eine Unterlage von reinem Silber zu dieſem Zwecke an,
was eine Wirkung hervorbringt, wie man ſie bisher noch nicht ge
kannt hat. Herr Hale Thomſon iſt der Erfinder dieſer neuen Spie
el, die in London und Edinburg bereits zur Herſtellung der kreisFrinigen Rückwände der Gasflammen in Prachtſälen benutzt werden,

wodurch in dieſen Sälen eine mit dem Sonnenlichte wetteifernde
Tageshelle hergeſtellt wird. Wenn, wie vorgeſchlagen worden iſt,
die großen Läden in London dergleichen Spiegel für ihre des Abends
gewöhnlich durch Gas erleuchteten Schaufenſter verwenden, ſo würde
jeder dieſer Läden eine Art Kryſtallpalaſt werden. Prof. Donaldſon
verſpricht ſich übrigens von dieſen Spiegeln auch manchen neuen Ge
winn für die Theorie des Lichtes, indem mit Hülfe des auf dieſe
Weiſe verſilberten Glaſes ganz neue Strahlenbrechungen und ſolche
Farbennüancen hergeſtellt werden wie ſie kein gewöhnliches Prisma
wiederzugeben im Stande ſein kann.

Am 6. October d. J. ſtarb zu Langerwehe nach zurückgelegt
tem 94. Lebensjahre die Ehefrau des gegenwärtig noch rüſtigen Tö
pfers Kaspar Kurth, nachdem ſie mit demſelben 71 Jahre in glück
licher Ehe zugebracht hatte. Sie hinterläßt 4 Kinder, 54 Enkel, 39
Urenkel und 1 Ur Urenkel.

Ein neuyorker Blatt ſchildert die Erlebniſſe der beiden jetzt
heimgekehrten amerikaniſchen Schiffe Rescue und Advance, die ſich
an der engliſchen Nordpolexpeditisn zur Auffindung Sir John
Franklin's betheiligten. Sie kamen einmal bis 750 25 nördlicher
Breite das Queckſilber fiel unter Null, Kaffee und Suppe ver
wandelten ſich in Eis, ſobald man ſie vom Feuer nahm. Auch lit

ten ſie unbeſchreiblich durch das Springen des Eiſes, in welchem ſie
eingeſchloſſen waren indem die Blöcke ſich oft aufbäumten und das
Hinter oder Vordertheil der Fahrzeuge in die Höhe ſchnellten. Auch
der Skorbut graſſirte am Bord. Trotz all dieſer Leiden verlor die
Expedition keinen Mann. Capitain De Haven, Commandant der
beiden Nordpolfahrer, und Dr. Kane, der Expeditionsarzt, ſind der
i Loth ſae Fanelin und ſeine Gefährten wahrſchein
i am Leben ſind die arme Lady Franklin gi i ürlich auch dieſer Hoffnung hin Srantun giebt o

Berliner Verein zur Centraliſation deutſcher Auswan-
derung und Coloniſation.

Die am 8. October abgehaltene öffentliche Sitzung wurde durch den Vorſitzen
den Hrn. Reg Rath Dr. Gäbler mit dem gewöhnlichen Geſchäftsbericht über die
letzten vier Wochen eröffnet. Demnach ſind dem Vereine Correſpondenzen aus ver
ſchiedenen Einwanderungs Ländern zugegangen ſo aus Braſilien Berichte über die
neue Colonie Dona Francisca (gegründet von dem Hamburger Coloniſations
Verein für 1849 unter der Direction des Sengators Chriſtian Mathias Schröder
zu Hamburg eines durch ſeine Ehrenhaftigkeit und Solidität rühmlichſt bekannten
Mannes). Die Nachrichten lauten äußerſt günſtig. Sämmtliche Coloniſten ſind
ſehr zufrieden, und loben einſtimmig die guten Einrichtungen, welche von dem Co
loniſationsVereine zu ihrer Aufnahme getroffen ſind. Auch das Journal de Com
mercio in Rio de Janeiro ſpricht fich ſehr befriedigt über die neue Colonie aus.
Jntereſſant war der Brief eines deutſchen Miſſiongirs aus Ne u-Seeland, den
der Vorſitzende mittheilte, und woraus hervorging, daß auch in jenem fernen Lande
Deutſche ſich angeſiedelt haben Der Vorſitzende berichtete ferner, wie er bei ſeiner
kürzlichen Anweſenheit in London Gelegenheit gehabt habe, einen Abgeordneten aus
der freien Ungar Colonie Liberiag in Weſt Afrika kennen zu lernen der den
Verein mit Material über dieſe Colonie, namentlich mit einigen Nummern der
dort erſcheinenden Zeitung (Liberia Herald) verſehen hatte. Die ſeit einiger Zeit
in unſeren öffentlichen Blättern enthaltenen ſcharfen Angriffe auf die deutſche Ge
ſellſchaft in New York haben dem hieſigen Vereine Veranlaſſung gegeben durch
Vermittelung der dortigen preußiſchen Vertreter ſorgfältige Ermittelungen über den
Grund oder Ungrund dieſer Beſchuldigungen anſtellen zu laſſen. Aus dieſen na
mentlich aus den Eröffnungen des kürzlich hier anweſend geweſenen preuß. Gene
ralConſul zu New York, Herrn Schmidt, hat ſich nun ergeben daß die Vor
würfe ſämmtlich unbegründet und hervorgegangen ſind aus den Jntriguen der dor
tigen Runners und Winkelcommiſſionaire, welche ihr betrügeriſches Gewerbe
durch die gemeinnützigen Erſtrebungen der deutſchen Geſellſchaft gefährdet ſehen.
Bei dieſer Gelegenheit hat ſich auch ergeben, daß von den verſchiedenen Geſchäfts
büreaus in NewYork welche ſich der Unterweiſung der Einwanderer und der
Vermittelung ihrer Weiterreiſe, ihrer Anſiedelung u. f. w. widmen, dasjenige von
P. A. Löſcher als das ſolideſte und empfehlenswertheſte zu betrachten fei. Nach
dem der Vorſitzende noch auf eine billige und gute Special Karte von Nord Ame
rika verwieſen hatte, welche, von Calvin Swmith herausgegeben in Caſſel bei Fi
ſcher in 16 Blatt erſcheint, machte er der Verſammlung bekannt, daß der Spe
cial- Direktor des Vereins Hr. Baron v. B ülow, auf 12 18 Monate Urlaub
vom Vereine erhalten habe, um als Mitglied der Commiſſion, welche die deutſche
Coloniſations- Geſellſchaft für Mittel Amerika dorthin ſendet, in nächſter Zeit nach
Mittel Amerika abzugehen, und, falls die dortigen Verhältniſſe die Gründung einer
Colonie räthlich erſcheinen laſſen, als Direktor die Colonie einzurichten.

Hr. v. Bülow erhielt gleich darguf das Wort. Derſelbe gab in einem län
gern und ſehr intereſſanten Vortrage zunächſt einen allgemeinen Ueberblick über
die Auffaſſung und Behandlung der Auswanderungs und ColoniſationsAngelegen
heit in Deutſchland während der letzten Jahre, entwickelte ſodann die Geſichts
punkte, welche nach den bisherigen Erfahrungen leitend ſein müſſen wenn das
Uebel der bisherigen Auswanderung beſeitigt und zu einem Vortheil für das Va
terland gewendet werden ſoll, und zog aus den, überall wohl motivirten Grund
ſätzen die Folgerungen, welche ſich einerſeits für die Regierungen, andererſeits für
die Privatvereine für die Behandlung der Auswanderungs und Coloniſations Ange
legenheit ergeben. Nachdem der Redner ſchließlich noch einige Abſchiedsworte an
die Verſammlung gerichtet hatte, ergriff der Vorſitzende das Wort, um im Namen
des Vereins dem ſcheidenden Mitgliede den innigſten Dank und die vollſte Aner
kennung für ſeine bisherige Vereins Thätigkeit auszuſprechen.

Hiernächſt betrat Herr Schmidt, Secretair des deutſchen Vereins zu Mel
borne in Auſtralig felix, die Tribüne um das Gedächtniß des berühmten Reiſen
den und Naturforſchers Dr. Leichardt, welcher aus Preußen gebürtig, auf ſei
ner letzten Forſchungsreiſe in das Innere von Auſtralien leider von den Eingebor
nen ermordet worden iſt, mit ehrenden Worten zu feiern. Er theilte eine kurze
Skizie ſeines Lebenslaufes und ſeiner Schriften mit, und ſchilderte namentlich in
wie großer Achtung r. Leichardt auch bei den Engländern und der Colonial
Regierung geſtanden habe. Hr. Schmidt erwähnte dann noch rühmend die
Bemühungen einiger hieſiger Mitglieder des Guſtav Adolph Vereins für die Be
ſchaffung von Fonds zum Bau einer deutſchproteſtantiſchen Kirche in Auſtraliag felix.

Schließlich hielt Hr. Direktor Kerſt einen intereſſanten Vortrag über die
Wichtigkeit der Auswanderungs Frage im Allgemeinen und über die ganz beſon
dern Vortheile, welche eine deutſche Anſiedelung in dem Flußgebiete des Urugugi
darbieten würden. Er giebt den dort belegenen Ländern (der brafilianiſchen Pro
vinz Rio grande do Sul) ſo wie den Freiſtaaten Buenos Aires, Urugugi und Pa
raguai den Vorzug vor allen übrigen Einwanderungs Ländern namentlich auch
vor MittelAmerika, und ſchildert mit lebhaften Farben den Reichthum der dorti
gen Natur, die Geſundheit des Klimas, ſo wie die außerordentlich günſtige Ver
zweigung der großen, mit dem la Plata in Verbindung ſtehenden Ströme Um
aber mit Erfolg coloniſiren zu können, iſt nach der Anſicht des Redners eine Kriegs
flotte erforderlich und dazu biete die deutſche Flotte ein ſehr gutes Material. Hr.
Dr. Rutenberg ergriff hierauf das Wort um überhaupt gegen die Tendenz des
Vereins und gegen das Bemühen, der deutſchen Auswanderung eine andere Rich
tung, als die nach ſeiner Anſicht einzig naturgemäße nach Nord Amerika, zu geben,
und wünſcht, daß, anſtatt eines Vereins für Auswanderung ein ſolcher gegen
Auswanderung und für innere Coloniſation gegründet werden möge, wofür er
in der Preſſe wirken werde. Der Vorſitzende macht dem Herrn Redner bemerk
lich, wie er wahrſcheinlich die Statuten des Vereins nicht kenne, da derſelbe ja
eben die Tendenz habe, zunächſt vor übereilter Auswanderung abzurathen, ſo
dann im Jnlande zu coloniſiren und erſt in letzter Weiſe die nicht Zurückzuhal
tenden mit Belehrung und Rath zu verſehen, und zu dem Ende allerdings die ge
ſammte AuswanderungsAngelegenhoit vor ſein Forum zu ziehen. In dieſer Weiſe
werde auch praktiſch gewirkt. Von mehr als 3000 Perſonen die im vorigen
Jahre ſich auf dein Büreau Raths erholt hätten, ſeien über 2000 zum Hierbleiben
bewogen worden auch die Frage wegen der Coloniſation im Jnlande habe der
Verein aufgegriffen und darüber mit der Staatsregierung communtcirt. Die mo
natlichen, öffentlichen Vorträge ſeien nur einer von den vielen Richtungen wohin
die Wirkſamkeit des Vereins ſich erſtrecke und lediglich beſtimmt, den Mitgliedern
und ſonſtigen Anweſenden eine unterhaltende Belehrung theils über die verſchie-
denen EinwanderungsLänder, theils über andere mit der Auswanderung in Ver
bindung ſtehende Fragen zu gewähren. Daß der Verein nicht die Anſicht jedes
Redners vertrete, ſei hinlänglich bekannt, und deshalb ja auch ſtets der Weg zur
Gegenrede und Diescuſſion eröffnet. Hr. Dr. Rutenberg erklärte ſich mit dieſer
Tendenz des Vereins vollkommen einverſtanden, und bemerkte dabei daß er die
ſelte allerdings nicht ſo genau gekannt, auch das Statut des Vereins nicht einge
ſehen habe. Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen.
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Das 35ſte und 36ſte Stück der Geſetzſammlung, welche heute ausgegeben wer
den, enthalten unter

Nr. 3449 das Geſetz, betreffend die den Juſtizbeamten für die Beſorgung gericht
licher Geſchäfte außerhalb der ordentlichen Gerichtsſtelle zu bewilligen
den Diäten und Reiſekoſten und Kommiſſionsgebühren. Vom 9. Mai
1851 unter

3450 das Geſetz, betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gerichtskoſten.
Vom 10. Mai 1851 unter

31451 das Geſetz, betreffend den Anſatz und die Er
Notare. Vom 11. Mai 1851, und unter

Rechts Anwalte. Vom 12. Mai 1851.
Berlin, den 18. October 1851.

Debits-Comtoir der

3452 das Geſetz, betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gebühren der

Stadt Zürich
hebung der Gebühren der

Goldner Ning: Frau
germünde.Geſetzſammlung.

Engliſcher Hof:
Bekanntmachung.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung von den nach unſerer Bekanntmachung
vom 1. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimmten 9100 SeehandlungsPrämienſcheinen
fiel auf Nummer 182,409 die erſte Haupt Prämie von 70,000 Rthlr.

Es fielen ferner an Haupt Prämien bis einſchlie
Nummer

60,502 5000 Rthlr.
741,413 140900
167676 2500

208,769 2500
2,980 100063/895 1000)

180,053 1000
187327 ob2t8,685 1000
43,058 30049,866 50066,730 500126,037 500

135,616 300
158,853 500
178,940 300

Berlin, den 17. October 1851.
General Direction der Seehandlungs Sozietät.

gez. Wentzel. Bergmann.

a. Potsdam.

hoff a. Leipzig Luciusßlich 500 Rthlr. auf die Stadt Hamburg Hr.

a. Ermsleben. Hr. O
a. Köln.

Goldue Kugel

Sat ler a. Leipzig.

Kaufm. Gröber a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. OAmtm. Winkelmann a. Querfurt.
Päußner a. Bennſtedt, Kohlmann a. Magdeburg, Sendel a. kLauchſtedt, Bach

Amtl. Neubert a. Berga Krobitſch a. Niemderg.

a. Bremen, Köhler a. Dresden
brik. Reinhardt a. Suhl.

Magdeburger Bahnhof
ſauer a. Zürich. Frau v. Löderdoure a. Straßburg.
dent Quasdorf a. Coburg.
Kaufit. Lichtenberg a. Hamburg Bock a. Bodenbach, Fabian a. Erfurt.

Thüringer Bahnhof: Die Hrn. Kauft. Gubitz a. Suhl, Schmidt a. Frank
furt, Hanemann a. Wiesbaden Schneider a. Magdeburg Löwe a. Köln,
Peckolt a. Berlin. Hr. Offiz. Craviony a. Olga. Frau Prof. Carls a. Dorpat.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. October.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. Bieler a. Börle. O
ger a. Wien, v. Gothard a. Braunſchweig, v. Bojanowsky a. Berlin. Die
Prru. Kaufl. Meurer a. Leipzig
burg Dietzel a. Nürnberg Wuſtanett a. Berlin.

Die Hrrn. OAmtl. Petſch a. Werdershauſen, Roth a. Gröbzig.

Hr. Partitk. Alort a. London. xges a. Rheidt Herzfeld a. Neuß, Wülfing a. Derrk, Holzapfel a. Magde
vurg Schlitte a. Frankfurt.

Die Hrrnu. Partik. v. Hre

Riedel a. Montjoie, Schmidt a. Magde

Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Hamburg Jöb

Dr. Müller a. Erfurt. Die Hrru Stud. Asmus u.
Härter a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Krone a. Elbingerode, Wirth a. Tan

Hr. Reg. Rath Kräger u. Hr. Amtm. Eſche a. Gotha. Hr.
Hr. Fabrik. Horn a. Poſen. Hr. Lehrer Ewig

Die Hrru. Kauſt.

a. Erfurt.
Fabrikherr Dr. Schlitte a. Nordhauſen. Die Hrrn,

Hr. Fabrikherr Keferſtein
Amtm. Zabel a. Eilenburg. Hr. Reg .Rath v. Bergen

Hr. Rent. Friebel a. Leipzig.
Die Hrru. Kaufl. Schulz a. Leipzig, Damm a. Erfurt, Weiſe

Hr. Za
Hr. Stud.

Hr. Techniker Krüger a. Kaffel.
Pr. Lehrer Meyer a. Wittenberg

Hr. Prof. Ramſauer a. Bonn. Hr. Stud. Ram
Hr. Generalſuperinten

Hr. Geh. Rath Hauffe a. Dresden. Die Hrrnu.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 19. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 20. October d. J. zu verhandelnd
1) Orts-Statut über die Geſellen Krankenkaſſen.
2) Bewilligung der Koſten für Herſtellung der Mittelpfeiler an der

Moritzkirche
3) Erlaß des Waſſerzinſes vom Hauſe Nr. 990.
5) Antwort des Miniſteriums wegen der LeipzigWeißenfelſer Eiſenbahn. Luftwärme
5) Koſten für den Bau der Elſterbrücke in Beeſen.

17. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,11 Par. L. 332,19 Par. L. 333,57 Par. L. 332,72 Par. L.en Sachen.

Dunſtdruck 3,10 Par. L. 3,26 Par. L. 2,98 Par. L. 3,11 Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 0,91 pCt. 0,81 pCt. 0,91 pCt. 0,89 pCt.

5,6 G. Rm. 8,0 G. Rm. 5,6 G. Rm. 6,4 G. Rm,
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

ar Tnan ----——25ch
nene

Bekanntmachung.
Das Fuhrlohn für die von der Nietlebe

ner Grube nach der Zuckerfabrik in Salz-
münde anzufahrenden Braunkohlen iſt jetzt
auf vier Sgr. pro Tonne erhöht worden.
Fremde Fuhrleute, welche ſich bei dieſer An
fuhre betheiligen wollen, finden gutes Unter
kommen in den benachbarten Orten und kön
nen ſo lange auf dauernde Beſchäftigung rech
nen, als der Weg gut fahrbar bleibt. Es
kann jetzt bequem zwei Mal des Tags gefah
ren werden.

Salzmünde, d. 17. October 1851.
J. G. Boltze.

Holz- Auction.
Sonnabend d. 25. Octbr. e., von Nachmit

tag 1 Uhr an, ſollen im ſogenannten Ellerbu
ſche eine bedeutende Quantität ſtehender Höl
zer, beſtehend in Rüſtern, Eſchen und Ellern,
meiſtbietend verkauft werden.

Teicha, d. 18. Octbr. 1851.
W. Körner.

Land uter mit 90, 100, 132, 180,
er s 192, 200, 240 u. 300

eld ſind gegen mäßige Anzahlung zuverkaufen durch F. Kleiſt, Domplatz 1932.

Es ſollen Dienstag den 21. d. Nachmittag 2 Uhr, Vorſtadt Glaucha e
verſchiedene Gegenſtände, als ein Dutzend Ku
chenbleche, mehrere Backgeräthſchaften, ein Kom
modenſchrank, Bilder, Bücher, Nutz und
Brennholz und andere Sachen mehr, öffentlich
verſteigert werden. C. Nebe.

Eine tüchtige, mit guten Atteſten verſehene
Landwirthſchafterin ſucht ſogleich eine
Stelle. Näheres bei

Frau Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655.

Fekanntnma
ungen.

Sonntag als den 26. October, Nachmittags
um 1 Uhr, ſollen in der Wohnung des ver
ſtorbenen Förſter Schulze verſchiedne Meubles
und Hausgeräthe, als: Sopha, Tiſche, Stüh-
le, Gewehre, eine Wäſchrolle, Mehlkaſten
Scheunſieb u. ſ. w. meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauſt werden.

Kütten, d. 18. Octbr. 1851.
Täglich ausgezeichnet ſaftigen Baumkuchen
a t 12 auch werden Beſtellungen darauf
ſtets angenommen bei H. Grotjan, Condi-
tor. Ranniſche Straße Nr. 506.

Von jetzt ab empfehle täglich friſche Wind
beutel, VanilleSahnen Baſſeées, Auſterlitztor
ten, Sahnentorten, Troubadours, Hamburger
e in e Bäckereien und Confitü
en aller Art. H. Grotjan, Conditor. Ranniſche Straße Nr. 506. e

Pasteten,
täglich friſch, bei E. L. Blau.

Ananas,vorzüglich ſaftreiche Früchte, empfiehlt

C. Ludw. Blau.
Meine Vorſtellungen mit den dreſſirten

Vögeln finden von Montag an täglich von
Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags 8 Uhr
ſtatt. Die Herren Lehrer, welche mit ihren
Klaſſen die Vorſtellungen beſuchen wollen, wer
den erſucht, mir dieſes einige Stunden vorher
anzeigen zu wollen, in welchem Falle die Vor
ſtellungen auch ſchon früher, von 9 Uhr an,
ſtattfinden können. Coulembier.

GummiUeberſchuhe
jeder Art werden gefertigt und alle vörkom-
mende Reparaturen angenommen bei

Fr. Lehnig, Strohhoſſpitze Nr. 2110.

Halle bei Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.)

iſt zu haben

Weibliche Schönheit.
Unterſuchungen über ihre natürliche
Beſchaffenheit die Urſachen, welche
ſie zerſtören und die Mittel, welche
ſie zu erhalten u. wiederherzuſtellen
vermögen. Ein Buch für denkende
Frauen, namentlich für Mütter er
wachſener Töchter. Aus dem Spa-
niſchen überſetzt von O. L. B. Wolff.
Groß Duodez, äußerſt elegant gehef

tet und ausgeſtattet. 20
Es wäre bedauerlich, wenn dieſe höchſt wich

tige Schrift deßhalb unbeachtet bliebe, weil üb.
dieſen erhabenen Gegenſtand eine Menge leerer
und werthloſer Brochüren fabricirt worden ſind.
Hätte ein ſo hochgebildeter u. geiſtreicher Mann,
wie Hr. Prof. Wolff in Jena, das ihm durch
einen glücklichen Zufall in die Hände gerathene
ſpaniſche Original nicht für eine wichtige Ent
deckung im Jntereſſe der weibl. Reize erkannt,
ſo würde er es gewiß nicht aus eigener Wahl
zum Gegenſtand einer ſehr mühſamen u. zeit
raubenden deutſchen Bearbeitung gemacht haben,
wofür ihm die deutſche Damenwelt den größ
ten Dank ſchuldet, da ihr hier über Conſerva
tion, Kosmetik u. Kallopiſtrie noch völlig neue
Hülfsmittel eröffnet werden, denn es iſt längſt
bekannt, daß die Spanierinnen im Beſitze der
Geheimniſſe ſind, dem Auge am anmuthigſten
zu erſcheinen, daß ſie mit ihren angeborenen
Schönheitsvorzügen die größte Sorgfalt für
ihre Reize verbinden, u. daß ſte die Kunſt ver
ſtehen, das, was ihnen an körperl. Vollkom
menheit fehlt, täuſchend zu ergänzen.

4 Wochen alt, und jährige Läuſer seine verkauft das Vorwerk Langenbogen.



Eisleben, den 16. October 1851.
Zur Behandlung kranker Hausthiere empfiehlt ſich

Ferd. Brendler in Eisleben,
approbirter Thierarzt J. Klaſſe,

Hohe Thorſtraße Nr. 177.

Geſuchte Stelle. Ein tüchtiger Hof
meiſter wünſcht ſofort oder zu Oſtern
E. J. Stellung.

M. Pielert sey. in Magdeburg,
Schwerdtfegerſtraße Nr. 6.

Geſuch. Ein Kunſt und Gemüſe-
Gärtner ſucht Stellung. Näheres ſagt

M. Pielert sen. in Magdeburg,
Schwerdtfegerſtraße Nr. 6.

Ein eleganter Mahagoni Flügel von kräfti
gem Ton ſteht billig zu verkaufen Tauben-
Gaſſe Nr. 1779.

Jch wohne jetzt Schulgaſſe Nr. 141/2.

Mehrere Wispel Kleie, à Wispel 15 ſind
zu verkaufen bei Kloſßs in Zſcherben.

Bad Wittekind.
Sonntag d. 19. d. M. Nachmittags 3 Uhr

Concert.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Freunden und Bekannten machen wir die
traurige Anzeige, daß unſere Tochter C.
Wendeborn geſtern Abend ſelig im Herrn
entſchlafen iſt.

Dr. Delbrück, prakt. Arzt.
Halle a, S., den 18. October 1851.

Die tiefbetrübten Eltern.
ctenFonds und Geld Cours.

Berlin, den 17. October. Z. Freuß. Cour. Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. 52 Brief. Geld.] Gem.

Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit.Preuß. Freiwillige Anleihe 5 103 S do. Priorit. 5 Sdo. Staars Anleihe v. 1850 4 103 Magdeburg Halberſtädter
Staats Schuld Scheine 3 8 Magdeburg Wittenberger 4
Oder DeichBau Obligationen 4 do. Prioritäts 5 103Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 Niederſchlefiſch Märkiſche 93
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 86 do. Prioritäts 4 98Berliner Stadt Obligationen 5 S 102 do. Prioritäts al 102
do do 3 87 à do. Prioritäts III. Serio 5 103Weſtpreuß. Pfandbriefe a 94 1103 do. IV. Serie 5 102Großherzl. Poſenſche do. 4 11102 Oberſchlefiſche Lit. A. 134
do. do. 94 95 do. Prioritäts- 4Oſtpreuß. do. 3 S do. Lit. B.Pommerſche do. 3 97 96 Prinz Wilh. (Steele Bohw.

Kur u. Neumärk. do. 3 97 do. Prioritäts 5Schlefiſche do. 3 do. I. Serie.do. vom Staat garant. Lit. B. RheiuniſchePreuß. Rentenbriefe 4 99 do. (Stamm) Prioritäts 4 61 àPreuß. Bank Antheil Scheine 98 S do. Prioritäts Oblig. 4 60,Friedrichsd'or 2272 13 do. vom Staat garantirtAndere Goldmünzen à 5 87/ RuhrortCrefeld Kreis Gladb.

Disconto do. Prioritäts aStargard Poſen 3 87iſenbahn Actien. Thuringer 76Ia e heſe 84 83, do. Prioritaärt „Oblig. 102
Bergiſch-Markiſche l Wilhelmsb. (CoſelOderberg)do. Prioritäts do. Prioritäts cin ter Lit. A. u. B. 109 108 ne ten 98 22 Ausländiſche Eiſenbahn
Berlin Hamburger 98 Stamm Actien.do. Prioritäts Cöthen Bernburgerdo. do. m. a 100 Krakau Oberſchlefiſche 80BerlinPotsdam Magdeburger n 74 Kiel Altona 107do. Prioritäts Obligationen 4 27 S à 74 Mecklenburger 31do. do. 5 102 S Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 33 32 àdo. do. Lic u a Zarskoe SeloBerlinStettiner 112 tdo. Prioritäts Obligationen 5 S 120 Ausl. PrivritätsActien.
CölnMindener 3 t Krakau Oberſchlefiſche 4do Prioritäts- Obligationen 102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 e S

do. do. m. —SS[1SSTTDüſſeldorferElberfelder Kaſſen Vereins Bauk Actien
Leipzig, den 17. October.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß boten Geſucht Actien exel. Zinſen boten Geſucht.
T Fredſor a s auf 100 S Leipz. StadtObligativnen kleinere uund. ausl. Louisd'or à 5 nach o h d 24 v 100,ringerem Ausmünzfuße auf 100 s o. o.Hol DOuc. à 3 p auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 90

Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 25Bresl. do. à 65 As auf 100 57 à 4 von 500 101aſſir do. do. à 65 As auf 100) 527, von 100v. Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 Sidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 W 342/,Staakspapiere. Sächſ. do. do. à 4 e 100Actien incl. Zinſen. z. -Dreed. Ciſenb D. a ſo 109Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 24 o
39 im 14 von 1000 u. 500 87 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
kleinere d. et im 14 F. v. 1000 u. 500 86à 49 do. do. von 500 100 kleinereà a do. do. von den 200 102 Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 31,

à 597 do. do. von 500 u. 200 104 S prodo. do. kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 a o mr l Cim 14 F. v. 1000 u. 500 92 S a o n hment ſächſ. vair E B bis Mich J T Actien der W. B. pr. St and. eh. ſächſ. -bair. G. B. rW à 4 ſpäter à 3 v. 100 86 Leipz. Bank Actien à 250 o 173
do. ſächſ. ſchleſ. 4 o pr. 100 100 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 146

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. r 9 4 SAnl. 5 160 4 997 Löbau Zittau do. Pr. 731 24do. do. à 100 59 102 Berlin Anhalt à 200 Pr. 100 110Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 242
14 F. von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. e Pr. 100 75

Marktberichte.
Halle, den 18. October.

Weizen 2 5 6 A bis 2 15Roggen 2 5 2 212 6Gerſte 1 15 12 20Hafer 2 27 6 1 e 7 e 6
Magdeburg, den 17. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 32
Berlin den 17. October.

Weizen loco 57— 62
688 pfd. weißen thorner 61 88pfd. weißbunt.

poln. 60 bz.
Roggen loco 49

ſchwimmend 85pfd. 23 Loth 50 pr. 82pfd.
pr. Oct. 49 u. b 498, Br, 49 G.
pr. Oct. Nov. 49 à V verk., 49 Sr.
49 vipr. Frühj. 1852 49 u. verk., 49!r u. V W verk., 49 Br.,

Gerſte, große, 38 40
Hafer loco 26 28

pr. Oct. 25 26
pr. Frühj. 1852 unter 27 kein Abgeber 26 G.

Erbſen 45—-49
Rappsſaat Winterrapps 66——68

Winterrübſen 6668
Sommerrübſen 541—56

Leinſaat 57—58
Rübsl loco 10 u. bz, 1087, Br., 10 G.

OSDct. 10 u. bz., 108/, Br., 1 G.
10 u. 2 bz., 10 Br.,

Nov. Dec. 102), Br., 107 bz. u. G.
Dec. Jan. 10 Br., 107712 G.
Jan. Febr. 109 Br., 10 G.
Febr. März 1077 Br., 10 G.März April 11 Br., 11 à 11 G.
April Mai 11 Br, 11 G.Leinöl loco 12 u. bz.Det Nov. 12 bz.

Frühj. 12
Spiritus loco ohne Faß 24 à 25 bz.

a mit Faß 24 à 25 bz.
Oct. 24 à 25 bz., 25 Br., 24 G.

Oct. Nov. 25 Br., 23 G.
Nov Dec. 25 Br., 24 G.
April Mai 25 a 26 bz., 26 Br., 257, à

26 G.
Breslau, d. 17. Oct. Weizen, weißer, 54--71

do. gelber 58—68 Roggen 50— 60 Serſte
42 47 Hafer 27—30

Stettin d. 17. Octbr. Weizen 56 bz. Roggen
Octbr 53 G., Oct. Nov. 50, 50 by., Frühj. 50 bz.
Rüböl Octbr. 10 bz. Spiritus Oct. 13 bz., Frühj.
13 bz.

Hamburg, d. 17. Oct. Weizen unverändert, wenig
am Markt. Roggen Forderung Frühjahr etwas höher.
Oel 49 21London, d. 15. Oct.
Frage

Weizen pr. Ausfuhr etwas

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 18. Oct. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 9 Soll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Octbr. am alten Pegel 1 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 17. Oct. C. Hoeppner, Coaks,
Magdeburg n Nienburg. F. Andreae, Güter,
Magdeburg n. Dresden. F. Schroeder, Brennholz,
Oranienburg n. Buckau. A. Schreiber, Roggen,
Magdeburg n. Halle.
Niederwärts: d. 17. Octbr. A. Braune, Kar

toffeln, v. Glinde n. Hamburg. V. Loebel, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. E. Hering, Bretter, v. Schau
dau n. Magdeburg. J. Sramme, Kartoffeln, von
Schönebeck n. Hamburg. Schleppkahn Auguſt, H M.
D.-Schifff.Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg.

Magdeburg den 17. Octbr. 1851.
Königl. Schleuſen Amt-

S

Haaſe-

Magdeburg den 17. October f. Brief Geld.
renß. freiwillige Anleihe 5 1103Dy an hiceSgein 3 88 887,

Verein. Dampfſchifff StammActien
do. do. Prior. Actien s 88Magdeburg Leipziger Stamm Actien a

do. do. PrioritätsActienſ 100 99
do. Halberſt. Stamm Actien l1487do. do. Prior. Actien4 100
do. Wittenberg. do. edo, do. Prior. Actien ſt

Amſterdam kurze Sicht. 11427,
do. 2 Monat k427.Hamburg kurze Sicht. 151do. 2 Monat S 150Frankfurt kurze Sicht. Sp er ureuß. Friedrichsd'or t D 13Kuslandiſch Gold à 5 Thlr. 109, in

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 489.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






